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V E R O R D N U N G E N,   R I C H T L I N I E N 
 
17. Verordnung über die Anerkennung von Leistungen des Diplomstudiums 
Molekulare Biologie (A 490) nach UniStG für das Bachelorstudium Biologie (A 
033 630) 

 
Anwendungsbereich 
 
§ 1. Diese Verordnung regelt die Anerkennung von im Rahmen des Diplomstudiums 
Molekulare Biologie erbrachten Studienleistungen für Leistungen des Bachelorstudiums 
Biologie (Schwerpunkt Molekulare Biologie). Die Anerkennung bezieht sich auf den 
folgenden Studienplan bzw. das folgende Curriculum in der jeweils geltenden Fassung: 
 
Diplomstudium Molekulare Biologie nach UniStG (A 490): Studienplan für die 
Studienrichtung „Molekulare Biologie“ (A490) an der Formal- und Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Wien; Version vom 19. September 2000, erschienen im 
Mitteilungsblatt der Universität Wien nach UOG 1993, Stück LIX, Nr. 712, am 29.09.2000 
im Studienjahr 1999/00. 
 
Bachelorstudium Biologie (A 033 630): Curriculum für das Bachelorstudium Biologie, 
erschienen im Mitteilungsblatt der Universität Wien nach UG 2002, 32. Stück, Nr. 169, am 
25.06.07 im Studienjahr 2007/2008. 
 
 
 
 
 
 
Voraussetzungen für die Verleihung des akademischen Grades „Bachelor of Science“ 
(BSc) 
 
§ 2. Wurden im Rahmen des Diplomstudiums Molekulare Biologie 
  
(1) der erste Studienabschnitt mit insgesamt 105 Semesterstunden absolviert, 
 
sind nach Umstieg in das Bachelorstudium Biologie noch folgende Leistungen zu 
erbringen: 
 



 

 

(2) das Bachelor-Modul – Alternative A (BMB 11 A) oder 
das Bachelor-Modul – Alternative B (BMB 11 B) oder 
das Bachelor-Modul – Alternative C (BMB 11 C) oder 
das Bachelor-Modul – Alternative A (BMG 10 A) oder 
das Bachelor-Modul – Alternative B (BMG 10 B)  
im Ausmaß von je 10 ECTS.  
 
Wurden die unter § 2. Abs 1 geforderten Leistungen im Diplomstudium (A 490) sowie die 
unter § 2. Abs 2 geforderten Leistungen im Bachelorstudium (A 033 630) erbracht, ist der 
akademische Grad „Bachelor of Science“ (BSc) zu verleihen. 
 
§ 3. Leistungen aus dem Diplomstudium, die bereits im Bachelorstudium anerkannt wurden, 
können nicht mehr für das Masterstudium anerkannt werden. 
 
§ 4. Diese Verordnung tritt mit dem auf die Verlautbarung folgenden Tag in Kraft. 
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